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Sword Regler 120A mit Programmierkarte 3         Art.Nr.1089 
 

 
 
Servokabel br-rot-or geht in den Empfänger 
Servokabel rot-sw geht in den Kabelbaum 
Servokabel ws kann zur Drehzahlmessung genutzt werden 
 
          

 
Damit das Nutzen des Reglers ohne Probleme abläuft, habe ich eine 
kurze Beschreibung zur Hand gegeben, da die Originalbeschreibung 
nicht ganz fehlerfrei ist. 
 
Nach dieser Beschreibung lässt sich der Regler für E- Segler problemlos 
programmieren. 
 
Die Originalbeschreibung habe ich unten angehängt. 
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Diese Diode SBX 2540 sollte aus Sicherheitsgründen in beide   
Pluskabel vom Regler eingelötet werden. Der Markierungsring  
zeigt in Richtung Empfänger/Sicherungsakku). Die Diode sperrt 
den Strom in Richtung Regler. 

 
Das Masterkabel (Plus, Minus, Impuls) geht direkt in den      
Empfänger. 
Das Zusatzkabel (Plus, Minus) wird mit der Zuleitung Kabelbaum  
verlötet.  
Die Diode ist dem Regler ab sofort beigefügt. 



Art.Nr. 1090 

 
 

Folgende Einstellungen haben sich für den Segelflug bewährt: 
 
Die Karte wird wie folgt angeschlossen: 
 
- Oben rechts, Steckanschluss (-+ Signal) 
- Servokabel br-rt-or vom Regler einstecken 
- Lipo anschließen. 
- Die LEDs laufen kurz durch 
- Cursor ganz links unten: auf- und abwärts  
- Cursor rechts daneben: links und rechts 
- Bestätigung: Enter 
 
Zeile 1:   Startgeschwindigkeit (Plane slow) 
Zeile 2:   Abschalttyp (slow down) + (Lipo) 
Zeile 3:   Abschaltspannung (2.4/3.1) 
Zeile 4:   Zellen  (6) FS 4000, FS 3000 (4)  
Zeile 5:   Zellen (Auto) 
Zeile 6:   BEC Spannung  im Niedervoltbereich (6V) im HV (8V) 

      Bei 6V kommen mit Verlusten ca. 5,7V zum Einsatz, ideal für 
      Sicherungs- Akku Eneloop 4x 2000. 
      Wichtig: der S- Akku darf keine höhere Spannung haben, 
      als das BEC liefert. 
      Beim Samsung 18650 reicht ein Flug um ihn zu laden, da beim 
      Sword 120 ca. 20A zur Verfügung stehen. 



      Wer zusätzlich laden will, muss die Ladeschlussspannung 
      unter 4V pro Zelle halten.  

 
Zeile 7:   Timing bei 2Pol- Motoren (6°) bei 6-Pol (12°) 
Zeile 8:   PWM-Freq.  (16K) 
Zeile 9:   (off) 
Zeile 10: GOV P-Verstärkung (0,6) 
Zeile 11: GOV I-Verstärkung (0,04) 
Zeile 12: Bremse: (mid)                
Zeile 13:  Auto-Rotation  (10%) 
Zeile 14:  Auto-Rotations-Beschleunigungszeit  (off) 

 
Jetzt wird die Brems- und Vollgasstellung mit dem Sender eingelernt. 
 
Motor und Regler müssen jetzt angeschlossen sein. 
 
Spinner mit Prop muss entfernt sein. (Verletzungsgefahr) 

 
Damit die Bremse auch richtig funktioniert, muss beim 
Programmieren von der Knüppelstellung am Sender folgendes 
beachtet werden: 
 
Der Servoweg Bremsstellung ist bei den meisten Fernsteuerungen bei 
 -100% , Vollgas bei + 100%  
Jetzt muss im Bremsbereich, nur zum Programmieren der Servoweg um 
25% verkürzt werden, also -75%. 
Die Bremse beginnt jetzt bei -75% und Vollgas endet bei +100%. 
 
Sender einschalten, Gashebel auf Vollgas, Antriebslipo anschließen. 
Vorsicht es könnte der Motor anlaufen, dann Lipo abklemmen und 
nochmals anstecken. 
 
Jetzt müsste vom Regler ein fortlaufender Piepton ertönen. 
Danach von der Vollgasstellung in die Bremstellung umschalten. 
Der Regler gibt einen Signalton, kurze Pause, danach folgen mehrere 
Pieptöne (Anzahl der Zellen), kurze Pause und wieder ein Piepton. 
Beim Sender muss jetzt der Bremsweg von -75% wieder auf -100% 
zurückgestellt werden. 
Die Programmierung ist jetzt abgeschlossen. 
Im Flugbetrieb beim Anschließen des LiPos gibt es keinen Signalton. 
 



Bitte lesen Sie auch die Originale neu überarbeitete  
Bedienungsanleitung von EMC-Vega und beachten Sie die 
Entsorgungshinweise. Vielen Dank!!!!!!!!! 
 
 
EMC-Vega    Rügenstr. 74, 45665 Recklinghausen 

Bedienungsanleitung  für SWORD-Regler  (für Helis und Flugmodelle) 

Einleitung 
Vielen Dank, dass Sie sich für das Sunrise-Model Sword Heli REGLER Produkt entschieden haben! Bürstenlose Antriebssysteme können sehr 

gefährlich sein. Jeder unsachgemäße Gebrauch kann zu Verletzungen und Schäden am Produkt und den dazugehörigen Geräten führen. 

Wir empfehlen Ihnen dringend, diese Bedien-ungsanleitung vor Gebrauch durchzulesen. Da wir keine Kontrolle über die Verwendung, 

Installation oder Wartung dieses Produkts haben, kann keine Haftung für Schäden oder Verluste übernommen werden, die sich aus der 

Verwendung des Produkts ergeben. Wir übernehmen keine Verantwortung für Schäden, die durch unbefugte Änderungen an unserem 

Produkt entstehen. Die aktuellen Spezifikationen finden Sie auf der Website des Unternehmens unter www.vgoodrc.com. 

Produkteigenschaften 
- 32-Bit-ARM-Prozessor. Kleine Größe, geringes Gewicht und hohe Laufgeschwindigkeit. 

- Hohe Auflösung. Glatte und reaktionsfähige lineare Drossel. Eine Drosselsignalausfallsicherung ist implementiert. 

- Synchrone Gleichrichtung. Die regenerative Bremsenergierückgewinnung spart >15% Leistung im Vergleich zu anderen regulären Reglern.   

- Automatische Erkennung des regulären Eingangssignals, Drosselklappenhub ist für die Einstellung auf kompatibel mit verschiedenen 

SENDER verfügbar 

- Anfahrleistung erfolgt automatisch mit großer Beschleunigung 

- Adaptives Timing. Kompatibel mit viel mehr Motoren. 

- Blockierschutz. Er stoppt den Anlauf des Motors, wenn der  blockiert ist oder für längere Zeit nicht gestartet werden kann, um ihn vor 

Schäden zu schützen. 

- Eine Programmierkarte ist für eine einfache Einstellung ausgelegt. Man verfügt über vollständig unabhängige und intellektuelle 

Eingriffsrechte.  

- Firmware ist nachhaltig für Updates. 

- manuelle Richtungsänderung: Die Rotordrehung zu ändern ist nie so einfach. 

Parameter Spezifikation  
1. Unterstützt  2-6S. Bitte überprüfen Sie den REGLER-Aufkleber, um die als zulässig angegebenen Zellen-anzahl zu überprüfen. 

2. Der PWM-Ausgangsfrequenzbereich beträgt 8-18KHz.  Verschiedene PWM können über die Programmierkarte eingestellt werden. 

3. Standardmäßiger Signalbereich ist 9oo ms-24oo ms. 

4. Max. RPM, 300.000 U/min  bei 2 poligen, 100.000 U/min bei 6 poligen, 50.000 U/min bei 12-poligen Motoren 

5. Unterspannungsschutz. HV REGLER ist funkensicher (nur HV). 

6. Speziell entwickelter Reglermodus und Sanftanlaufmodus für Helis.  

7. Hoher Strom aktiviert den Freilauf, um die Erwärmung stark zu reduzieren. 

8. Adaptives Timing oder manuell eingestelltes Timing, 6 Optionen verfügbar. 

9. Einstellbare Bremse nach Proportion, 3 Optionen verfügbar. 

10. Eine Programmierkarte wird zur Durchführung verschiedener Einstellungen verwendet. 

Verkabelung 

Achtung:   

Neben dem klassischen Empfängerkabel mit rot/orange/braun-Kabel mit Universalstecker ist ein  

zweites Kabel  rot/schwarz für die BEC-Spannung und als zweite Zuleitung für Empfängerstrom- oder separate Servostromversorgung 

vorhanden, da das BEC 10A/20A liefert. Dann gibt es noch ein drittes, weißes Kabel für den Heli-V-Stabi  bzw. für das Drehzahlsignal und 

vor allem für die Programmierung, wenn Sie in den GOVENOR-Modus  (nur Heli) wollen.  Außerdem liegt noch ein ELKO bei. Dieser kann 

http://www.vgoodrc.com/


besonders bei empfindlichen Rudermaschinen als Pufferspeicher gegen Spannungsspitzen in einen freien Empfänger-Eingang eingesteckt 

werden. 

Betrieb 
1. Gasweg-Kalibrierung (Motorbremsfunktion) 

Sender einschalten, Gashebel in die höchste Position schieben, REGLER einschalten.    Der Motor piept 123- zeigt an, dass die 

Stromversorgung normal ist. Kurz warten. Der Motor piept zweimal kurz. Vollgas wird bestätigt. Drücken Sie den Knüppel nach unten, um 

die Nullstellung zu bestätigen.  

Der Motor piept einen langen Ton, um zu bestätigen, dass die Drosselkalibrierung durchgeführt wurde. Dann liest der REGLER die 

Batteriezellen. 

Danach bestätigt ein weiterer langer Ton die Flugbereitschaft des Systems. 

Bitte stellen Sie die Nullstellung nicht zu hoch oder zu niedrig ein. Unter keinen Bremsbedingungen sollte die Nullstellung 6o% des Sender-

Vollgasbereiches nicht überschreiten. Unter Bremsbedingungen sollte der Nullgashebel besser zwischen 8-6o% SENDER Vollgasbereich 

eingestellt werden. 

Falls diese Prozedur fehlschlägt, sollte ein Reset  vorgenommen und die Nullstellung bei 10% Sender-Vollgas eingestellt werden. 

2. Normale Inbetriebnahme (Helimodus) 

Schließen Sie alle Geräte korrekt an. Den Steuerknüppel in die unterste Drosselstellung schieben.  

Sender einschalten.  REGLER einschalten. Der Motor piept einen langen Ton, um zu bestätigen, dass der REGLER bereits Drosselsignale 

empfangen hat. Eine Folge von kurzen Pieptönen zeigt an, dass der REGLER jetzt einen Motor starten kann. Derzeit können Sie den Stick 

direkt zum Starten des Motors drücken oder die Drehung mit dem Finger ändern. 

Ändern Sie die Rotation manuell wie folgt: Nachdem REGLER aktiviert ist, ertönt ein langer Signalton. Warten Sie 15 s und drehen Sie den 

Motor mit dem Finger innerhalb von 3 s. Der Motor piept einen kurzen Ton. Warten Sie 0,5 s, dann drehen Sie es innerhalb von 3 s erneut 

auf die gleiche Drehrichtung. Ein langer Ton zeigt an, dass die Drehrichtung geändert wird. Die manuelle Änderung der Rotation muss 

während 15 s bzw. 5 s nach dem Signalton "Motor bereit" erfolgen. Warten für weniger als 15 s oder länger als eben 5 s ist unzulässig. 

Merkmale: siehe Handbuch der Programmierkarte 

Sicherheitsanweisungen 

Durch das starke bürstenlose Stromsystem kann es bei unsachgemäßem Gebrauch zu Personen- und Geräteschäden am Regler 

kommen. Bitte befolgen Sie genau die Anweisungen zum Betrieb. 

Bitte arbeiten Sie nicht zu lange mit einer Unterspannung der Batterie, da dies die Lebensdauer der Batterie und die Arbeitseffizienz des 

REGLERs verringert. 

Bitte beachten Sie, dass der REGLER über einen längeren Zeitraum betrieben werden muss. Andernfalls wird der MOS FET leicht 

beschädigt. 

Bitte achten Sie auf den Motor. Wenn der Motor blockiert ist, wird die Lebensdauer von Motor und REGLER reduziert. 

Bitte lassen Sie den REGLER-nicht zu lange unter Überspannung, da sie sonst die Lebensdauer des REGLER verkürzt wird. 

Halten Sie immer alles von Propellern fern, die an einem Stromnetz mit angeschlossener Batterie arbeiten. 

Immer Sicherheit bewahren beim Betrieb des REGLERs 

Beschädigter oder feuchter REGLER darf nicht verwendet werden. 

Der Betrieb nur mit  Batteriestromversorgung ist nicht zulässig. 

Achtung: 

1. Löten Sie saubere und hochwertige Steckverbinder an die REGLER- und Motordrähte oder löten Sie die Motordrähte direkt an die 

Motorleitungen am REGLER.  Um die Motordrehrichtung umzukehren, vertauschen Sie zwei beliebige Anschlüsse, Die Motordrehrichtung 

kann auch mit der Programmierkarte geändert werden. 

2. Achten Sie auf die Polarität.  Falsches Anschließen führt zur Beschädigung von REGLER und Motor ! 

3. Wenn beim Beschleunigen ein Geräusch aufgetreten ist, vergrößern Sie bitte den Timing-Winkel. Kein Betrieb bis zur Vergrößerung des 

Zeitwinkels auf 30° bedeutet, dass der Motor überlastet ist, wechseln Sie bitte auf einen kleineren Propeller oder senken Sie die Spannung 

oder wechseln Sie auf einen besseren Motor. 

Wenn der Motor stoppt und Sie zweimal einen Piepton hören, liegt die Spannung unter dem eingestellten Wert. Bitte stellen Sie jede 

Batteriespannung auf 2,9V oder 30V ein. Ohne Betrieb ist möglicherweise die Batterie überladen ist oder die Motorleitungen sind zu dünn, 

zu lang oder der Stecker ist defekt. 

4. Bitte lassen Sie etwas Abstand zwischen Bremspunkt und Startpunkt, um den Steuerknüppel etwas bewegen zu können. 



5. Timing-Einstellbereich,  Innenrotor 0-12°,  Außenrotor 18-30°.  

    Es ist besser, das Timing wie vom Motorenhersteller empfohlen einzustellen. Das Timing ist größer. Die Drehzahl ist größer, die Leistung 

ist stärker. 

6. Wenn der Reglermodus aktiviert ist, sind alle Heli-Parameter voreingestellt.  

Die Default-Wert-Parameter eignen sich für Fast-Settings.  

Standardparameter wie unten, 

Timing= 18° Bremse= AUS  

Freilauf = EIN I Verstärkung = 0,9 

P Gain= 0.04       Anlaufgeschwindigkeit= Heli sehr langsam 

PWM-Frequenz = 8Khz    Unterspannungsschutz = Soft off 

Schnellanalyse  

1 Piepton / Flash-Blinken, der Speicher-Modus des Reglers beendet die Standardisierung der Reglergeschwindigkeit nicht. 

2 Pieptöne/Flashes- Blinken, Unterspannungserkennung  

5 Pieptöne/Flashes- Blinken, Kein Empfang von Signalen  

6 kurze Pieptöne/Flashes- Blinken, Fehler bei der Inbetriebnahme 

Der Motor piept und die LED blinkt, wenn ein unsachgemäßer Betrieb vorliegt. Die Fehlermeldung ertönt, wenn der Motor abgeschaltet, 

aber nicht gestoppt ist. Wenn der Fehler zum Herunterfahren führt, trennen Sie die Batterie und schließen Sie sie wieder an. Die 

Fehlermeldung wird nach dem Zurücksetzen gelöscht. 

BEC (Einstellung mit der Programmierkarte) 

Eine Besonderheit gibt es allerdings hinsichtlich des BEC. Wenn kein Motor am Regler angesteckt ist oder kein Servosignal am Regler 

anliegt, bleibt die BEC-Spannung auf 5V, egal was programmiert ist. Erst bei der Initialisierung wird die gewählte Spannung (5,0 – 5,5 – 6,0 – 

7,4 - 8,0 V) bereitgestellt. 

Achtung : Ein Stützakku darf keine höhere Spannung als die BEC-Spannung haben. 

 

Entsorgungshinweis Elektrogeräte, die mit der durchgestrichenen Mülltonne gekennzeichnet sind, zur Entsorgung nicht in 

den Hausmüll geben, sondern einem geeigneten Entsorgungssystem zuführen. In Ländern der EU (Europäische Union) 

dürfen Elektrogeräte nicht durch den Haus- bzw. Restmüll entsorgt werden. (WEEE - Waste of Electrical and Electronic 

Equipment, Richtlinie 2002/96/EG). Sie können Ihr Altgerät bei öffentlichen Sammelstellen Ihrer Gemeinde bzw. ihres 

Wohnortes (z.B. Recyclinghöfe) abgeben. Das Gerät wird dort für Sie fachgerecht und kostenlos entsorgt. Mit der Rückgabe 

Ihres Altgerätes leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Schutz der Umwelt!         WEEE   DE 66040870 

      Konformitätserklärung : Hiermit erklärt EMC-Vega, dass sich dieses Produkt in Übereinstimmung mit den grundlegenden 

Anforderungen und  

      den übrigen einschlägigen Bestimmungen der EMV-Richtlinie 2015/30/EU befindet. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 



EMC-Vega   Rügenstr.74, 45665 Recklinghausen 
Bedienungsanleitung der Programmierkarte 3 für SWORD Regler (ESC)  
Mit der Programmierkarte können Sie verschiedene Einstellungen des ESC vornehmen. Eine Besonderheit ist die exakte Einstellung der 

beiden Arten von Lithium-Batterien. Außerdem können Sie die Zeitsteuerung, verschiedene Bremsmodi und die Drehzahl des Reglers über 

Auswahltasten einstellen. Die aktuellen Einstellungen können über die LED-Anzeige vom ESC zurückgelesen werden. Außerdem können Sie 

den PC mit dem USB-Anschluss verbinden, um die ESC-Firmware zu aktualisieren und die Feineinstellungen vorzunehmen. Nach Batterie-

Verbindung, nach 3S, piept der Motor und eine LED in der ersten Reihe leuchtet, d.h. Regler und Programmierkarte sind erfolgreich 

angeschlossen. Wenn alle Leuchten in der ersten Reihe aus sind, bedeutet dies, dass die Verbindung nicht erfolgreich war. Schließen Sie 

wieder Strom an. Nach erfolgreicher Verbindung können Sie die Parameter des ESC über die Programmierkarte, die Auf- und Ab-Taste für 

die Funktionsauswahl einstellen. Linke und rechte Taste für die Details, Bestätigungstaste zum Bestätigen und Speichern der Daten in ESC.  

        

Hinweise: 
Achtung:  Neben dem klassischen Empfängerkabel mit rot/orange/braun-Kabel mit Universalstecker ist ein zweites Kabel  rot/schwarz für 

die BEC-Spannung  vorhanden. Es gibt noch ein drittes, weißes Kabel für das Drehzahlsignal und vor allem für die Programmierung, wenn 

Sie in den GOVENOR-Modus wollen.  

1: Während die Parameter nicht erfolgreich im ESC gespeichert werden können, ertönt ein kurzer Piepton vom Motor, um einen Fehler zu 

melden, bei erfolgreicher Speicherung ein langer Piepton.  

2: Sie können die Bestätigungstaste drücken, um die Parameter zurück zu lesen und anzuzeigen, während eine ganze Zeile der 

Programmierkarte leuchtet oder eine Zelle der Tabelle leer ist (z.B. Zeile 6, Spalte 7), dies ist eine weitere Möglichkeit, die ESC-

Einstellungen zu verwalten, falls keine Unterbrechung der Stromversorgung vorliegt.  

3: Vor dem Trennen von ESC und Programmierkarte können Sie jede Zeile des Menüs nach oben und unten rollen, um die Einstellungen zu 

bestätigen. Dies gilt nur für die letzten Einstellungssätze, nicht für alle ESC-Einstellungen.  

4: Einige Parametereinstellungen hängen von den anderen Parametern ab; wie z.B. Brake, kann nur im Ebenen-Modus eingestellt werden, 

wenn sie nicht im Ebenen-Modus sind, wird ein Fehler mit einem kurzen Piepton gemeldet. Nach allen Einstellungen empfehlen wir Ihnen 

dringend, den Strom abzuschalten und alle Einstellungen zu bestätigen.  

In der Tabelle mit "&" gelten als zwei verschiedene Funktionen            siehe auch englische Anleitung! 

 

Zeile 1.   Startgeschwindigkeit 
Die Zeit für die Motorgeschwindigkeit von 0 bis max, Flugzeug schnell ist am schnellsten, die die maximale Geschwindigkeit am schnellsten 

erreichen kann, Heli extrem langsam ist die langsamste und verbringt die meiste Zeit, um die maximale Geschwindigkeit zu erreichen. 

Umgekehrt läuft der Motor sanfter an. 

Zeile 2.   Abschalttyp & BAT.-Type 
Sie sind zwei verschiedene Parameter. Die Abschaltung dient dem Schutz vor Unterspannung. Er schützt den Motor, wenn die 

Batteriespannung niedriger als die eingestellte Abschaltspannung ist. Es gibt drei Möglichkeiten: Kein Schutz, Soft-Shutdown, Hard-

Shutdown. Kein Schutz: Wenn die Batteriespannung niedriger als die eingestellte Abschaltspannung ist, stoppt ESC den Motor nicht und 

der Motor stoppt, bis keine Spannung anliegt. Soft-Shutdown: Wenn die Batteriespannung niedriger als die eingestellte Abschaltspannung 

ist, stoppt ESC den Motor langsam und die Drosselklappe wird unter die Startdrossel gesetzt, es gibt zwei kurze Pieptöne, um die 

Unterspannung zu melden und die Batterie zu ersetzen oder aufzuladen. Harte Abschaltung: Ist die Batteriespannung niedriger als die 

eingestellte Abschaltspannung, stoppt ESC den Motor sofort.  



Zeile 3.   Abschaltspannung  
Diese Einstellung ist nur verfügbar, wenn die Akkutypen LiFe und Lipo sind. Wenn der Batterietyp Nimh ist, ist das Licht nicht an und kann 

nicht eingestellt werden, wenn er zwangsweise eingestellt wird, ertönt ein kurzer Piepton, um einen Fehler zu melden. Die voreingestellte 

Abschaltspannung ist 2,4/3,1. Wenn der Akkutyp LiFe ist und eine Akkuspannung kleiner als 2,4V ist, wird die Abschaltung aktiviert bzw. 

beim Batterietyp LiPo, wird bei weniger als 3,1V die Abschaltung aktiviert. 

Zeile 4.   Zellen  
Diese Einstellung ist auch nur verfügbar, wenn die Akkutypen LiFe und LiPo sind. Wenn der Batterietyp NimH ist, ist das Licht nicht an und 

kann nicht eingestellt werden, wenn er zwangsweise eingestellt wird, ertönt ein kurzer Piepton, um einen Fehler zu melden. Wählen Sie die 

richtige Zellenzahl entsprechend der tatsächlich angeschlossenen Batterie. Die Anzahl der Batteriezellen beträgt 2-6!!!!! 

Hinweise:  
A: Während die Einstellungen der Abschaltspannung, des Batterietyps, der Abschaltspannung und der Zellen ausgeschaltet sind, müssen 

Sie zuerst den Batterietyp und dann den Schutztyp auswählen. Wenn Sie den Batterietyp nicht auswählen, bleibt die Abschaltspannung 

ohne Schutz ausgeschaltet.  

B: Batterietypen sind nur LiFe, Lipo, die Abschaltspannung und die Zellen können eingestellt werden, NimH-Akku kann die beiden 

Parameter nicht einstellen.  

C: Während die Lichter der vierten Zeile ausgeschaltet sind, können Sie die Bestätigungstaste drücken, um die ESC-Einstellungen 

zurückzulesen. 

 

Zeile 5.   Zellen         nicht für Sword Regler geeignet, da nur 2-6 Zellen zulässig 
(Diese Einstellung ist auch nur verfügbar, wenn die Akkutypen LiFe und Lipo sind. Wenn der Batterietyp Nimh ist, ist das Licht nicht an und 

kann nicht eingestellt werden, wenn er zwangsweise eingestellt wird, ertönt ein kurzer Piepton, um einen Fehler zu melden. Stellen Sie die 

Zellenzahl entsprechend der angeschlossenen Batteriezellen ein. Die Anzahl der Batteriezellen beträgt 9-14. Der letzte Parameter wird 

automatisch mit den Nummern der Batteriezelle erkannt.) 

Zeile 6.   BEC Spannung  
Der ESC ist mit BEC ausgestattet und kann mit einer Spannung von 5V und höheren Spannungen versorgt werden, die mit der 

Programmierkarte eingestellt wird. 

Zeile 7.   Timing  
Während das Timing höher ist, ist die Motordrehzahl schneller und effizienter, verbraucht aber mehr Leistung und erfordert hohe 

Anforderungen an die Motoren. Das Timing sollte entsprechend der Motordaten eingestellt werden, die Vorgabe ist 18℃ 

Zeile 8.   PWM-FREQ.  
Während die PWM-Frequenz höher ist, läuft der Motor ruhiger, verbraucht aber mehr Leistung. Sie sollten die Frequenz entsprechend dem 

Motor einstellen. Die Standardeinstellung ist 16K. Während des Drehzahlreglermodus ist die Standardeinstellung 8K. Bitte stellen Sie die 

PWM-Frequenz nicht im Drehzahlregler-Modus ein, da die Parameter in ESC ebenfalls geändert werden. 

Zeile 9.   GOV-Modus & Frei.  (weißes Kabel notwendig, Heli-Einsatz) 
Die Drehzahl des Reglers ist nur im Heli-Modus verfügbar. Kann eingestellt werden als: GOV OFF, GOV ON, GOV FAST, GOV STORE. Sie 

müssen den Drehzahlwert für jeden Modus einstellen, um ihn dann zu verwenden. Die vier Optionen wirken wie folgt: GOV OFF: 

Reglergeschwindigkeit nicht eingestellt, die Geschwindigkeit variiert je nach Umgebungs-bedingungen, wie z.B. Wind und 

Batteriespannung. GOV ON: die Geschwindigkeit bleibt stabil, variiert nicht wegen Wind und Batteriespannung. GOV FAST: funktioniert 

ähnlich wie GOV on, nur schneller einstellen, um die Geschwindigkeit stabil zu halten.GOV STORE: ESC stellt die 

Geschwindigkeitseinstellungen für das nächste Einschalten wieder her, wir empfehlen, den GOV STORE-Modus als bevorzugte Auswahl 

einzustellen. Achtung: Bitte die Drehzahl des Reglers bei montiertem Propeller angeben. Um den Personenschutz zu gewährleisten, achten 

Sie bitte darauf, dass sich keine Gegenstände im Bereich des Propellers befinden. Bitte stellen Sie die Propellersteigung auf Null, damit das 

Modell nicht abhebt. Normale Drehzahlregelung & Schnelle Drehzahl-regelung: Nachdem ESC aktiviert ist, erreicht der Gashebel 100%, 

RMP erreicht den Maximalwert, die Standardisierung der Drehzahl des Reglers ist abgeschlossen und geht in den 

geschwindigkeitsgesteuerten Betriebszustand. Repower lässt den ESC wieder in die Drehzahlstandardisierung einsteigen. Standardisierung 

der Speicherregler: Nachdem ESC aktiviert ist, zeigt ein Signalton an, dass der Modus "Store governor mode" ist, aber noch nicht die 

Geschwindigkeit des Reglers standardisiert ist. Drücken Sie die Drossel auf 100%, die Drehzahlstandardisierung erfolgt nach Erreichen der 

Maximaldrehzahl und der ESC geht sofort in den drehzahlgeregelten Betriebszustand über. Drücken Sie dann die Drossel auf 0%, um den 

Motor zu stoppen, der ESC speichert die Geschwindigkeitsparameter des Reglers. Es ist nicht notwendig, die Drehzahl des Reglers jedes 

Mal zu standardisieren, wenn Sie den ESC einschalten. Wenn der Regler-Speicher-Effekt nicht zufriedenstellend ist oder externe Teile 

ersetzt werden (z.B. Austausch des Motors, Batterie zum Wechseln, Wechsel des Getriebes, Wechsel der Klinge eines anderen Typs usw.), 

muss der Regler-Speicher-Modus die letzten Parameter entfernen und die Kalibrierung erneut durchführen, die neuen Regler-Speicher-

Parameter speichern. Synchrone Gleichrichtung, ESC kann den temperierten Wert durch diese Funktion reduzieren, standardmäßig 

geöffnet. 

Zeile 10.   GOV P-Verstärkung  
Der Parameter dient zur Einstellung der Drehzahl des Reglers, nur für das Modell Heli und die Drehzahl des Reglers ein. Dies kann die 

Geschwindigkeitsänderung des Kopfflügels, die Geschwindigkeitsänderung + oder die Geschwindigkeitsänderung - einstellen. Dies wird 

durch die Stromkreisleistung gesteuert. Bei kleineren Hubschraubern und einem Rotordurchmesser von weniger als 1m kann der 

Parameter nicht größer als 1 eingestellt werden, bei größeren Hubschraubern kann der Maximal-wert gewählt werden. Wenn der Schwanz 

schüttelt oder schwingt, bedeutet das, dass die Parameter angepasst werden müssen. 

Zeile 11.   GOV I-Verstärkung  



Dieser Parameter kann helfen, die Geschwindigkeit des Kopfflügels schneller oder langsamer einzustellen. Dieses ist Ergänzung für GOV P-

Gain. GOV P-Gain kann die Geschwindigkeitseffizienz anpassen, aber nicht die exakt erforderliche Geschwindigkeit des Kopfflügels 

erreichen, da dies bei Offsets erforderlich ist, GOV I-Gain kann eingestellt werden, um die Offsets zu eliminieren. Normalerweise müssen 

wir beide Parameter anpassen. Wenn Sie den GOV P-Gain erhöhen, müssen Sie auch den GOV I-Gain erhöhen oder beide reduzieren. Wenn 

die Parameter zu hoch eingestellt sind, wird es in Resonanz für den Heckkreisel und den Regler vibrieren, was zu einem Geräusch oder 

sogar zu einem Schwingen und Schütteln des Hecks führt, desto schlechter wird die Kontrolle verloren gehen. Sie müssen also GOV P und 

GOV I Schritt für Schritt anpassen. 

Zeile 12.   Bremse  
Für Heli kann die Bremse nicht eingestellt werden, wenn Sie einen kurzen Piepton hören, und wenn Sie die Parameter lesen, werden Sie 

feststellen, dass sie dort nicht eingestellt ist. Die Bremse bezieht sich auch auf das Gaspedal, es funktioniert, wenn das Gas niedriger als das 

Gaspedal ist, d.h. das Startdrosselventil muss höher als das Mindestdrosselventil sein. Nur wenn das Gas höher als das Startdrosselventil 

ist, startet es, wenn es niedriger ist, stoppt es, darf aber nicht bremsen, nur wenn das Gas niedriger als das Startdrosselventil ist, 

funktioniert die Bremse. Wir empfehlen Ihnen, die Startdrossel mit 10% Vollgas einzustellen. 

|---------------------------|—————————————————|  

Mini-Drosselklappe     Startdrosselklappe                                  Max-Drosselklappe 

Zeile 13.   Auto-Rotations-Ruhezeit  
Dies ist nur für Heli verfügbar und wird mit Regler-Modus eingestellt. AR-Zeit ist die Zeit zwischen dem Absenken der Drossel, um den 

laufenden Motor anzuhalten und den Motor wieder zu starten. Der Motor kann innerhalb der eingestellten Zeit schnell die 

Drosselklappendrehzahl erreichen. Wenn er ausgeschaltet ist, wird der Motor entsprechend der eingestellten Drehzahl gestartet. Wenn 

10S eingestellt ist, können Sie den Motor innerhalb von 10S schnell starten, die Start-geschwindigkeit entspricht der AR-

Beschleunigungszeit. 

Zeile 14.   Auto-Rotations-Beschleunigungszeit  
AR-Beschleunigungszeit ist die Zeit für den Motorneustart und das Erreichen der Vollgastemperatur, Standard ist 2 S. 

WARNUNG 

Wenn die automatische Rotation innerhalb der AR-Zeit landet, stellen Sie bitte sicher, dass Sie die Drossel nicht neu starten, bevor Sie die 

Stromversorgung unterbrechen, da dies zu Schäden durch schnelles Beschleunigen führen kann. Beispiel: Wenn die AR-Zeit 10S beträgt 

und Sie innerhalb von 6 S landen, sollten Sie mindestens 4 S warten, um wieder Gas zu geben, als ob Sie das Gas innerhalb der AR-Zeit 

starten würden, der Motor startet schnell entsprechend der AR-Beschleunigungszeit und die Propeller beginnen sich schnell zu drehen, 

dann kann der Hubschrauber wegen des Schwingens herunterfallen. Um sicher zu gehen, benutzen Sie bitte keine AR-Funktion bei der 

Landung.  

WICHTIG:   Nach der Programmierung schließen Sie bitte die Batterie wieder an und verbinden ESC mit dem Empfänger, dann 

startet der Motor entsprechend den eingestellten Parametern.          

Entsorgungshinweis Elektrogeräte, die mit der durchgestrichenen Mülltonne gekennzeichnet sind, zur Entsorgung nicht in 

den Hausmüll geben, sondern einem geeigneten Entsorgungssystem zuführen. In Ländern der EU (Europäische Union) 

dürfen Elektrogeräte nicht durch den Haus- bzw. Restmüll entsorgt werden. (WEEE - Waste of Electrical and Electronic 

Equipment, Richtlinie 2002/96/EG). Sie können Ihr Altgerät bei öffentlichen Sammelstellen Ihrer Gemeinde bzw. ihres 

Wohnortes (z.B. Recyclinghöfe) abgeben. Das Gerät wird dort für Sie fachgerecht und kostenlos entsorgt. Mit der Rückgabe 

Ihres Altgerätes leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Schutz der Umwelt!         WEEE   DE 66040870 

      Konformitätserklärung : Hiermit erklärt EMC-Vega, dass sich dieses Produkt in Übereinstimmung mit den grundlegenden 

Anforderungen und  

      den übrigen einschlägigen Bestimmungen der EMV-Richtlinie 2015/30/EU befindet. 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 


